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Jahrgang Hermann, Mo. 1. Mai iss. Na. SÄ.

Zeit,ingSge setze:
1) Lsi Absnnkment kann nicht kher geZä, '

tttrttv, Hi alle Nüch'tanre bezahlt sin?.

Z) TaS Abonnement U'irö als fortlaufend
tkrachttt, er. es nickt anttrücklich abbestellt wirk.

S) Wer tret Nummern einer Zeitung annimmt

irt &li Ätennnt angesehen unk hat lafür Zah

sii , u leisten.

Jacitic EiscnbnKn.Aii ic.

i z gM-'fVtM?l-lvrzff Tfcinur rvi--

Station Hermann.
fögikrjuz von St. Loui, 12 Uhr 49 M. Nackm

n.' ld Et. LouiS 2 N .
Frzättuz DR St. Leu! 6 30 ,,

H
n a St. !cui 5 10 K Conn.

Iu:(raUi r c n Westen 8 8
? "

V o ti Osten 7 00 Nacdm.

S er iltr Diorijfiti nnt n acd ö Uhr Abenl

V.Jt v ax ratJlnnaSme, neeb Anilieferung
ff. St rett, Agk.

fad ins Mehlig,
5 ch '.ihm acher

sLiUitrzs;,, N?. 14,
, .('.: Evintf nr.k ti,''kl -- rrr.irUi zum 5er

i'-'- tmvsieN: sich t5:, Publikum in allen Zwei-t-- x

i.:;fv ''s!,, uiii ivirt stetZ b ein übt ftin,
..,7 rüv-rt.v't- e Zlrbk't prompt im: billig jn

Simon MauShttnd,
-- JpsM-- ? l5kr z

MMT'WW.
Z-M-

Mb 2.tzMt
- MWMW SMMsÄsW'V Ä

7n-.'.- . , ;.f:ifi!Ücer lern (Sourttaufe.

,i ü.ti .'V'.- - 'I'.' Serkcn on Cigarren und billig
zu krkusen.

Hcnrv L. HeZmann,
DrN WoodS, Fanel, GoodS

(Yroeerieö,
2tf r & trd'iüer Strr.f.

Hrvm'lNNZ WoteZ,
r.n nc dimng-salo- n

Äcnnanii, Missouri
Inina b,l:k., tickt ??r'm Haust.

! xistntt f.nrkn aTif niunlAe an ein Hotel erster
i. lasse er'ü'ük. -- - (I a t a w b a n? e i n k or,

P sicher CuJiiiat stet.' an' Lager.

H. L e i n, e r, Eigentbäiner.Z

Joseph Müller,
Bttchsenmacker

titf est aeewen Publikum ?on Start uin Lant
II.;. erfreust an. kaß er wieker surüdcf c t;rt nt

k.'tc.t ist IU in sein 8a clnfitlaptntrn ui

tiftt tra'üipt zn besorg.,,. C?r ivuaiitirt tür solike

lbeit.n.'v empsieblt U m zahlreiche, Zniprncb.

fii Joseph Weinert.
WlKvmncKcr & A telier.
Sk,nk!r5'k Ns. neen demtnitkd Zt.ttS Hote

Hermann, Mo.

Seslönttg rorrathiq eine rollstättri.ie NnSwab

Vaur- - uns Taschkttildtttt unk Golrscbmucksacken

tt len bi'izflkn Preisen .
Keraraturen erteil prompt besorgt.

1. SLrech 4 Co
CsmmissisnS & pcbitioiil Geschäft

Hermann, Mo
O'f.ee im Depot ter Pacisic N. N.

I-L-
ie höchsten Marktpreise roirren iezah

tx Äetreiie.

EntmvKuMeitt.
.: Lei UnterzeichnetemyWLSk .lll st. lil I,s,?n

CTtetXSDb& fr'..II
. f . r . I

&mmm&& : Buter iakaw? rui
in 20 bis 30 Tents permjuw lascbk. unv bei kerGal,

s--
kone zu 8S CtS. bt $1.10

John N. Siedler.

Standard
Un N g 0 U.

Eo'oie: Warebonse Trucks, Briefpressen :c..'. "

TAIRBANKS & GRBEllLEAr,
172, Lake StrEhkeasto,

5 u,rkawkn:n Ct. k,ui bei Th'.lk. PrattkJox
uft blot die ächte.gl"

"'

T
;

Die drei Großmöchte.
Sittenbild aus dem vorigcn'Ja'crhunkett.

Bon L e, in S ch üÄ in g.

(Schluß.)
' Am folgenden Morgen, um die Stunde
ivmke d,e SlttchSjiakt Gioglinen in Bewegung
gesek luich la Eintreffen einer höchst stattlichen
une zahirkicbcn Cvaicake, welche sich über tue
gttahrlicd.- - um uii Aogiunce., reiche Z?sta,lcr ktesee

tiMSd' S.a.'k tu langsame!:, Oitn nach
Ina Sl.ut..;u. ju r.irrgi. Än lcr Sp,te &,

rn.kit r,ua.k, der guäeigfte He,r
Zlteli!r.if tLi',i,u ter Z.nigfte, er hochwue
kige jzi.älige Prälat kes sreiaklieu. reicksunmn.
kk,lann uns ittsullttcn stifte ron Tiicfalten,
uns yxiXcn Leiten lit junje Grast!, Äzlar, kc,
rcn A:l rnrch ken N,lt in oer frischen Myr-ßenlu- 'k

gc,r:hel. anksah ivie eine blühende Siofe.
H.nier ihnen kam eii glännzes Gefolge per bei-k- er

e,t!grn Tlenclschait.n.
Te He:l,chaflci, t,eltkn rsr rein Siathhaufe. ei

ul,n altk!ti.'umlia'en V.erkigkdauce mit veewitter
t n Kaijeibilkeiil über lcn vgen und LauilN
wclcbe tie Zronte trugen uns eine offene Halle o:er
Laube billcien, worurtcr ker regieaenke Amtebur-germest- ei.

Hrrr iias örchenrilk, eine chcre gol- -

kene Keile auf ter Brust, n den dem rechtckunki-ge- n

Evll.gen, lem SonlieuS Schaumlöffel, sich au
gsstklt hatte, un sie Zlnlommenken gejitmenr ,u
b.komplimenl'.rctt unk in iie große Nuhsstubk jU
fälzren. Al, liefe, geschlhen uui rie Herrschaft.,,
ror einer Steihc von äußerst ehra'üilig aut)tcm
kcn und lvwcnmulhiz lasipeulen Männern, lt.
das Terlraucn ihrer Mitbürger e diesen ckhren-pla- p

zkleilet halte, auf drei für sie aufgestellten
Akmsksseln Plah genommen, öffnete der Spnei,
cus al amtliches rheterisches Organ der Wem. inte
die L.rbandlungen, intem er in sehr wohlgksct)lcn

dorten des Weilcren entwickelte, wie der Senö)
und das Volt der schon im Ältcrthume sehr beruh-t- .,

namentlich aber in neueren Zeiten durch die
weise Fürsorge ihrer Lenker zu großem Ansehen
und erweiterter Macht und Autorität gekommenen

Republik Vroßlingen eö sich ju einer hohen Ehre
schäle, zwei so fürnehme und hochansehnliche, er- -
laugte und respeciise hochwüikigst gnärige Herren
in h,en Mauein zu begrüßen; wie zwarcn in lcn
jüngstcn Tagen gewisse, nicht näher zu svccistcireure

bcttüi'liche Irr. ngcn und Wirrunzeu in den
politischen B. Ziehungen sing, treten; wie

jedoch Senatus populusquo Grosslingensis
eine freunlnachbarlichen Gesinnung. n darum nicht

o sth. vergessen habe und jemals vergessen kenne,
rag es eines Schrille) bedurft habe, wie der am
gestrigen Tage r?n Seiner Erlaucht beliebte, dem

man jekvch dienstwilligst auf eer Stelle lurch Er?
filllung des in geziemendster Weise psteväs ange,
brachten WunscbfZ deferirct "

Ja, ja, Ihr hatt meinen Wunsch erfüllt," un- -

terbrach hier rcr Sieichsgraf die treffliche und zier.
lich gesetzte Neke, Ibr habt mir das .'rlangte freie

Geleit für mich un! meu.e Jmi!ie und meine Be

g ki:er auege'erligt; ich danke Euch dafür, meine

k.cillesten, lilr ch:ig irobksen Herren. So bin

ich d,n, im Vrirauen darauf, pesö:lich hiei er

spiriien, in der Hoffnung. Jbr wollet mir einen

zveiten Wunsch und ein ficudnachbailichst unter

a eichen Dieiisterbikten g stcUies Begehren nicht

abschlagen; und das t, ta Ihr mir vergbnnt,

liier i Eir.'r lLegenwart uns joglnch eiu iiicii
peifönlich mit Euicm Gekangenen icden zu dür

fen."

Lies Bkj,ehrcu konnte nichts euthalten, was im
das n idee den Jnyattirten insiruirle Veifabreu de

denllich, iur des Senats u,n Volks von (Lroßlin- -

gen Wüile unzutömmlich, für des Kaiser und dr,
Re.ch freie Slattj,e,klde präjuiicirlich erschien

acriein rcr m:srurgcimeiitcr über die Sache dit
toacbe die Vota feiner Kollegen gcfammelt, uid
vesa.o cer elnrl,nin,gk Beichlug gesaxi, daß fo- -
thanem geziemenklich vorgebrachten Anfachen Er
simi zu deferiren sei. $i erhielten tie zwei auf
wartenden Weibel und NathStiener den Besedl
Eapt.tum au seiner Haft htivorzuholen und "in
xnedio zu gestellen."

Es kauerte eine ziemlich 5eraume Weile. iiS
Alereckt ich Werrensels in gvlge lieie Eenatus
com'ult au dem Gefängniß, . einem sonnigen

Zyurrnjtmmer ,m Hlmerrau rn Nathlzause. da

man ihm mit Beruastchtigung seiner gellend ge

Machten Herkunft und Gebmt eingeräumt hatte.
h rbcitSracht war und in der Versammlung er

schien. Er trt endlich zwischen den beiden Die,
na ein, ein eniz dlcich, ein wenig angegriffen

nd jedenfalls icl weniger übermüthig aussehen?

als damals, ws er mit Agläe unter den schattigen

Wipfeln, der Allee gelüsttvandelt war und sich dem

Zauber Hingegeben hatte, den die.Mhk der schöne

jungen Eomteffe auf ihn übte.

Verlegenen Blickes betrachtete er die Herrschaften
und nahte dann mit etwas unsicheren Schritten,
um dem Reichsgrafen und seiner Tochter eine tiefe
Verbeugung zu machen. ÜosimuS aber trat rafch
auf ihn zu und fragte halblaut:

Wo sind die Briefe Terefa Sslari's ? Können
Sie sie dem Prälaten ou Tncfslten vorzeigen ?"

Alerecht zucke die Achseln.

Man hat sie m,r abgenommen ?" fgte er.
man wird sie zu. den Arie,, der Untersuchung ge,

legt haben, wie auch mein Empsehluiigsfchrelden.- -
?!un, so werden wir sie ,chon heraus bekommen.

wein wir die ganz; Uut.rfuchu. g glucklich zu ,.d.
gkbracht haben" uuo n,lk klefe,, Worten nayu,
er Albrecht's Rechte, . schritt mit ihm auf seine
Tochter zu, die in großer Bewkgung kein Äuge vom
Antlift Albrecht verwandt hatte, aber zugleich, aus
die Lehne ihres Stuhles gcstült, je regungslos
dastand, als wage sie ohne eine solche Unte.stuKung
ieincn Schritt zu thun und kann nahm Cosi
Mus die Hund sein.r Tochter und legte sie in die
Haue des jungen Gra'en. Schüchtern und m.l
einem unbeschreiblichen Ausdruck wie Verzeihung
siedend saö gU zu lbiecht auf und flnsteit.':

Es ist nur um Jizretwillti, ergeden Sie i'.ch

karein ich will )dre Freiheit nicht binden. Sie
bleiben unumschränkter Herr Ihrer Hand "

Während krssen gab der ReichSgraf dem Präla,
ten einen Wink, und kieser trat an daS Paar der,
an, legte feine Siechte auf kke erbunlen'n Hauke
der beiden jungen Leute und sprach;

,Sie. Graf Albrecht von Wertenfels, und Sie.
Wräsin Aglae von Glimmbach, habcu sich die Hände
gereicht, um sich zu verloben zu einem ehelichen
ewigen Bunde V

Graf Albrecht blickte zuerst den Prälaten, dann
Aglae. kann den Reichsgrafen so bestürzt unk über
wältigt an, daß die junje W.äfi.l statt seiner das
Wort nehmen mußte uud halblaut mit litte rnrer
Lippe antwortete: Wir haben eS Z-

-

So spreche ich. ra,'t meiner xrieftcrllchen Ge.
walk," fuhr ker Prälat fort, über kiescu vou un
an unzertrennlichen Bund den Segen der Kirche
aus. Möge Gott Sie feanen und kräftiaen durch

seine Gnade für tie Erfüllung der Pflichten, die

Sie von diesem Augenblick an übernehmen !" Dann
machte er Beiden eine Verbeugung und mit den
Worten: .Ich aratulire Ihnen: Sie sind kirchlich

Verlobte I" trat er zurück.

Mit strahlend triumphirendem Antlitz aber t,a,
ctzt Eosimus vor. Er legte die Hen? auf rie Schul

lcr Albrechts, und sich der staunend dreinschauenden
Rathtversammlung zuwendend, sprach er,

Meine wohlweifen Herren, ich stelle Ihnen hier
meinen Schwiegersohn, den Grafen Albrecht von
Werkknfels, vor.' Sie werten sich nun Jhret
freien GeletttbriefeZ erinnern, in welchem derselbe
letzt als zur ZZomilie gehörig, mit eingeschlossen ist.
Wir haben Briet und Siegel karüber. und mit Jb.
rer gütigen Erlaubniß wird derselbe jetzt mich

nach Hohenklingen heimbegleieen. Ich
ersuche nur noch die Herren m diejenigen Brief
schassen, welche Sie ihm abgenommen haben und
rie Sie ihm als fein unzweifelhaftes Eigenthum
zurückmerstalten schuldig sind !"

Es ist schwer, die Ueberraschung zu beschreiben.
nelche sich während dieses Vorgangs auf den Ge.-sichtcr-n

kcr Väter der Stakt malte. Der Amt.
bürgrmetster sah starr or Verirunderung in da
Antlitz seinki College Schaumlöffel, und Eollegt
Schaumlöffel stumm in da Vnlliz seiucS Borge-feltkn- ;

die Andern aber blickten ebenso, stumm au
die Mienen der beiden würdigen Männer, naaz de

rcn Ansichten sie die ihrigen einzurichten seit je be,

stenS geschult wareu. "

La, ist aber unverantwsrtil riet eiitucqitr
Bürgermeister aus das heißt den ganzen iy
plsuo versammelten Magistrat überlisten mit
überrumpeln wollen daS dulden wir nicht '

Nein, das rulren ir nickt riefen jetzt alle

tz.rfammelten Väter, wie vom Gefühle einer ur
ptthlich gekommene Energie erfäßt.

Aber Svnkieu Schaumlöffel, ter rechtskundige,

erhob sich, und alsbald, legte sich der Sturm..
.Meine Herren Cvllegen." sprach er. .weder du

Sleichs noch statuarische Gefttze verbieten es einem

in Untersuchungshaft besindlichen Gefangenen.

LpoQSS,Iid!s äs 5atur einzugeben; wek er r.,

Strich, och die kanonischen Gesetze verbieten eS ei

nem Priester, solche' Veriöbnisst kirchlich zu segn. ,

und zu teiestigkn. Wir können dawider rechtlich

leinen Einspruch erheben. Und da nun der G.a
Albrecht von Wer enfels allerdings gegenwärtig zu
rer ! Zzamilie Seiner Erlaucht gehören dürfte, so

se',e ich für unser Gemeinwesen große und unab
sehliche Weiterungen voraus, wenn wir der.Erfü!
lung dei ,n ns ertheilten Geleitsiriekes nn nt
jiciea und e aus el beim höchsten KetchS, und
ka'serlichen Ksmmergericht zu letrlrtnd Man
dat wollten ankomme lagen. ' täel uvorgrelf.
NcheS ?cki.'V geh! dshw: hatten st? ,n an den

I r. I .
Spruch unserer vorvordern, .Ein Wert, ein
Mann r

E entstand nun eine stumme Pause in der
Versammlung, die EosimuS ler Zwanzigste dadurch
abkürzte, daß er ohne Weiteres rief,

Ich ranke le Herren, daß Sie mir also er
lauben, jetzt wieder in guter Nachbarschaft mit Ih
nen zu leben. Ich hoffe, Sie erweisen mir die

Ehr,, morgen am Verlobungsfeft auf Hohenklien
meine Gaste zu sein, wo wir den alt, Haker und
Späh,! gcmükblich in gutem altem Rheinwein er
,äuien wollen. Aber nun b'tte ich auch um. die
Papiere geb,n Sie mir die Papiere heraus!"

Dief. Rede der Erlaucht hatte etwas, das aus
die noch immer stürmisch bewegten Gemüther un-knki- jch

beschwichtigend wirkte.
Der SvndicuS te.'ahl. die UntersuchungS-Act- e

zu bringen, un die beiden RathSdiener schleppten

den ungeheuren Stoß herbei und warfen ihn auf
den ächzenden Magistratetisch. Wahrend nun der
ÄniiS.'ürgcrn'eister die von dem Reichsgrafen re- -

rlamirtkn Schriftstücke suchte und der Syndikus sich

anschickte, über Alles ein ausführliches Protokoll
aufzunehmen, waren Aglae uud Albrecht in die

iefste Fensternische am obern Ende des SaaleS
getreten, wo Albrecht, Aglae's Hand haltend, mit
flüsternder Stimme zu ihr sprach,

.Und Sie jagten, ich solle nicht gebunden sein,

ke, unnmickrankte Herr meiner Hand .
bleiben,

Aglae ? Das war Jbr Ernst nicht wenigsten

bin ich meinerseits zu solcher Großrnuth gegen Sie,
ras erkläre ich Ihnen, nicht fähig ich halte jetzt

diese Hand fest, fest auf ewig, ai die Bürgschaft

eines überwältigenden, unsagbaren Glückes 1"

Sie sah schüchtern zu ihm auf und dann beschämt

zu Boden.

Sie halten sie freilich so fest, meine arme Hand,"
sagte sie lächelnd, .daß ich darauf verzichten uß,

sie wieder frei zu machen. ' Ich muß mich also ge

fangen geben aber hoffentlich erden Sie nicht

vergessen, wi eS Gefangenen zn Muthe ist !"

.Niemals wenigstens fiel Albrecht eifrig ein,
wie eß einem Gefangenen zu Muthe ist, der so

aus den liefen der Verzweiflung auf die höchste

Höhe teS Glücks gehoben wild diesen Augenblick

werde ich nie vergessen, nie, wie viel ich Ihnen
schuldig bin ein Leben voll Dankbarkeit kann es

nicht lohnen !

Aglae fühlte eine arme Thräne auf die Hand

fallen, welche Albrecht in diesem Augenblicke erhob,

nm sie an seine Lippe zu führe

EliaS Ercheyrodt hatte unterdeß glöckl ch die er,
langten Briefschaften aß dem Altenstoß herzcrge,
sucht und überreichte fie feierlich ke Reichsgrafen.

Dieser zog jetzt den Prallten in ein zweites Fen-

ster und übergab ihm dort die Briefe Fano'S.
'.Meine Handschrift ist Ihnen bekannt ?' sagte

er.

.ES ist allerdings Eurer Erlaucht Handschrift,-sagt- e

der Prälat, indem er ruhig und langsam

den Inhalt ker Bliese überblickte. Und kiese

Briefe haben sich im Besitze keS Italieners gefun

den? er hat sie mit dem Nachlasse seiner Mutier
erhalten?

Fragen Sie den Grafen Werdenfels !" erwiderte

flüsternd EostmuS.

.So muß i," hob der Prälat nach einer Pause,
während welcher er sottgefahren war, zu lesen,

wieder an, so muh ich diesen Beweisstücken gegen,
über meine Zfel fahren lassen. E. Eelaucht
möge beruhigt sei, der Italiener wird morgen zu
eem Lerlyhuugtkeste auf Hohenklingen als erster

rer Gäste eintreffen."

Eosimu schüttelte warm dem Pralate die

Han.
.Dank, herzlichen Dank Q. Hochwürden

un: " .

Der ReichSgraf legte den Finger aus de Mund!
Der Pralar antwortete mit einem lächelnde Kipf-uic?- a.

.Also bis morgen 5' sagt Eosimu
Und .bis morgen !" sagte er dem ganzen wehl

weisen Magistrat der freien Reichsstadt Großli
gen, als er nun schied, gefolgt von dem so rasch ge

wonnenen Schwiegersohn. -

.Bis morgen !" echo'tea die fusflchtigk Her-l- h,

die in eigenthümlicher. Weise jetzt mit der

Wendung, welche die Dinge genommen, vollständig

versöhnt waren und sicß nur ine Rache an ih

.em liftigen Gebttachiar Vornahmen: die näm,

lich, am anrera läge it. ihre größten Perröcke

in sein Schloß einzuziehen und it den größte

Haarbkutel, welch ur erkenkbar wäre, wieder

dtt;kehre. , . ., ..., -

Une wenn je ein 'lZilkcher Lorsatz mit Energie

und 'erfchöpsendtk Grüudlichkeit durchgeführt urke,

so 'Sbiejer. obwohl wir gestehen müssen, daß

e nicht allein unlelt SeKrevaen und Wohlweisea

waren, dle'sich an diesem Tage so all Ruh und

Ehre bedeckten und der rllväter Tapserkelt l hei-fe- m

k?kstrelt erreZs. Ck un'er'az eben U
i

leS. wa,!a, Schloß Hohenklingen belebte, an dle
lem ag Unter dem. beraust enden Banner rittet
trunkenen röhlichkett Venu .

Ynnnel Av&Ü VaVnit,! Poiogn etait
: ;:-- ; iWv ; ,i . '.: .

UN wa Ngnst für Polen, war Eosimu för Hy.
hknMngkni l ud EostmuS --r aber s, (bflm
wir n elrer darüber ergehen, ,roa Cosimn, an
diefem großen Zage ar hatte er dsch ei
Recht, fröhlich und guter Dinge zu fein fröhlich
über die gelungene Kriegslist nd lte verlölmien
Feinde, die, rr wenigstens et Dutzend Mal heute

it unbeschreiblich warmen FrrundschaftSiktheurun,
gt frrundnachbarlichst umarmte ; fröhlich übe, dea
gewonnenen Awlegerfohn, welcher ihm mit jede
Rlmer, den er leerte, besser gesiel unk endlich ge,
gen den Abend hin als tr schönste, edelste, fürtreff.
lichste junge Mann im ganzen heiligen römischen
Reiche vorkam ; fröhlich endlich über den jungen
Italiener, der ihm am Tische gegenüber saß und
von dem er vor allen Gästen alt vielem psifsige

Augtnblinzela versicherte, daß er ihn als ganz zur
Lamilie gehörig betrachte, daß er ihn ewig bei sich

behalten und wie ein Kind des, Haufe behandelt
wissen olle, ja. daß er ihn adeptirrn olle. Alle- -,

um den Freund seine lieben Eidam Albrecht m
ihren: Uud dabei warf ,r schalkhafte

, Blicke bald
zu Albrecht von WerkenselS unk bald zu dem Prä.
laten hinüber; nnd dann legte er den Fing auf
den Mund doch es ist besser, lieber Leser, auch
wir legen den Finger auf den Mnd und fahren
nicht fort, Llnge und Situationen zu ; schildern,

eiche sich 'glischer selbst u."S v.ste auszumalen
im Stanke ist.

Da Muttermal.
Michel, Hansjörg, sag' einmal, haft denn

Du da Mal her?
HannSjorg, Des ijcht a Muttermal, ich hab'

gekriegt, wie ich drei Jahr alt war, da hat mich
mei Mutter di, Stige hinunter geschmiss,. ' '

Ein betrübter Ehemann kehrte eben von der've-erkigu-
ng

seiner Frau ach Häuf, als ein Freund
bei ihm rfprach und sich nach seinem Befinden
erkundigte. - ' "

.Ach," meint der schwergeprüfte Wittwer
glaube, ich fühle mich' durch diesen

Spaziergang wesentlich erleichtert."

Bettler, Unterthanigster Dsrner. Herr Bä
ron von Rothschild, bitte um 4 Kreuzer !

Rsthschild, Schon wieder? Aber. licier
Mann. Sie kommen nun seit zehn Jahre und
bitten immer um vier Kreuzer 1. Das regt meine
Nerve auf, daß Sie gerade immer ier Kreuz

fordern. Warum verlangen
,
Cle nicht eixma

fünf, sechs oder auch drei Kreuzer?.
B t t l k r ( ärgerlich) i Herr Baron, wenn C U

da Schnorren (Betteln) besser vergehen al ich,

so schnorren Sie, und ich will einmal Rothschild
sein! ' ,. :

Wie ei Milleritt eine Miller,
tin vor M illerisus bekebrde.
Eine Manne in New-Zo- rk machte; wie erzählt

wirr, seine Frau, die. ine Milleritin war, unge'
mein viel zu schaffen. ; Ll . glaubte steif und fest

an ke bevorstehenden Untergang ker Welt, er

schenkte ihre Kleider, legte sich am'S Bett und
zähneklapperrid dse schrecklich Katastrophe

Vergeblich bemühte sich ihr Mann, . ihr den du

mea Glaube auszureden Da zog er seine

neuen Rock an, setzte kc Hut auf und schickt sich

zu Auozehen a. i
--

.

Oo willst Du h s hin ?" iragit die Int.
Nun, da Du hoch einmal diese Nacht it der

Welt untergehen willst, i muß ich sehen, daß ich

ine andere Frau bekomme... 'Jch.nill darum

gleich mit Schmidt'S Louis reden."
Als die Frau diese hörte, sprang sie af, und

sie ak tot ihrem Glauben geheilt,.. und geistig fs,.
wohl al körperlich gesund. .

'--0
Der Eantor ine Kirche trüftete sich mit sei,

ne Gesang unk verglich sich it dem Vrion. der

durch seine Stimme auch di Delphine an sich zoz.
l er "eine Tages' zu Verdruss der gane l

Gemeinde seine liebliche Zrit höre ließ, iai
er, daß ein alte Mütterchen, welche nächst dem

Altar kniete, bitterlich weinte. .I ker feste Mei
nunz. die hrwürdige Matrone sei vou feinem Ge

fange bis zu Thränen gerührt . worden, fragte sie

der Eantor.nach dem Gotteskienftr sie so

sehr geweint hätt? - .Ach, mein lieber Herr."

antwortete di Senfzende, .ich glaubte meinen rer

zorne Ejel zu hören, so natürlich habt I r ein.'

Stimme nachgeahmt."
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